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Regelsaatgutmischungen (RSM) 
 Commercial seed

 
mixtures

RSM 7.1.2, A&E‐Maßnahme

 

A14, Diss. Conrad 2007



 

Florenverfälschung 



 

Gefährdung der genetischen Eigenständigkeit des 

 Landschaftsraumes 



 

Geringe Artenzahl (meist schwingeldominierte

 

Ansaaten) 

 erzeugt monotone Strukturen



 

Verwendung von genetisch einheitlichen („sortenreinen“), 

 zertifizierten

 

Zuchtsorten 



 

Samenproduktion schwerpunktmäßig in Südostasien, Balkan, 

 Neuseeland und Kanada



 

Schlechte Anpassung an lokalklimatische oder edaphische

 Verhältnisse kann zu hohen Ausfallraten führen



 

Geringer ökologischer und naturschutzfachlicher Wert 

Naturnahe Begrünungsmethoden

Verwendung gebietsheimischen 
 Samenmaterials



Aktuelle Situation in Sachsen Anhalt
 Actual

 
Situation in Saxony‐Anhalt



High Nature Value

 
(HNV) Farmland‐Indikator

Aktuelle Situation in Sachsen Anhalt
 Actual

 
Situation in Saxony‐Anhalt

Daten 2009: Landesanstalt für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (LLFG) 

 
Sachsen‐Anhalt im Auftrag des MLU

Sachsen‐Anhalt 

 
Gesamtfläche 

2.045.000 ha

Landwirtschaftsfläche 

 
(Acker, Grünland) nach DLM

1.363.400 ha 67% der Landesfläche

HNV‐Fläche 199.723 ha 14,6% der 

 
Landwirtschaftsfläche

HNV‐Grünland 48.576 ha 3,6 % der 

 
Landwirtschaftsfläche 

 
2,38 %

 

der 

 
Landesfläche

HNV‐Farmland

 

Indikator: Pflichtindikator 18; siehe Durchführungs‐VO

 

1974/2006/EG, 

 
Anhang VIII



 

Es kann davon ausgegangen werden, dass 

 der Anteil geeigneter Spenderflächen sehr 

 viel geringer ist als der als HNV‐Grünland

 ermittelten Flächen.

Bodennutzung nach 

 
CORINE Land Cover, 

 
MLU 2005



Hinweis: in der hier abgebildeten Karte sind nicht alle Spenderflächen dargestellt 

Spenderflächenkataster 
 Database of donor

 
sites



Suchräume: 
 v.a. Schutzgebiete (FFH, NSG, FND, besonders geschützte Biotope etc.)

 Artausstattung

•

 
Artzusammensetzung und Dominanzverhältnisse dem Lebensraumtyp entsprechend

•

 
vielfältig

•

 
regionaltypisch

 Entstehung

•

 
nicht durch Einsaaten mit handelüblichem Saatgut entstanden oder verändert

 Problemarten

•

 
möglichst keine Problemarten (invasive

 
Arten, Neophyten, Zuchtsorten etc..)

 Nutzungsart und Pflege

•

 
± regelmäßig mit ausreichender Intensität gemäht und/oder beweidet

Naturschutzfachliche Anforderungen an Spenderflächen 
 Requirements

97% aller bisher kartierten Flächen befinden sich einem Schutzgebiet



Überprüfung und Bewertung der Eignung im Gelände

Spenderflächenkataster 
 Database of donor

 
sites

wirtschaftliche Eignungnaturschutzfachliche Eignung
z.B. Biotoptyp, FFH‐LRT, Arteninventar, 

 Problemarten, etc.
z.B. Biomasseertrag, Zuwegung, 

 Untergrundbeschaffenheit, Mähbarkeit, etc.

 keine Recherche oder Angaben über Flächeneigentümer oder
 

–Nutzer
 Kontakt zu der zuständigen Naturschutzbehörde ist immer erforderlich



Hinweis: in der hier abgebildeten Karte sind nicht alle Spenderflächen dargestellt 

aktuell 379 Flächen

Spenderflächenkataster 
 Database of donor

 
sites



Spenderflächenkataster 
 Database of donor

 
sites



Spenderflächenkataster 
 Database of donor

 
sites




 

Vereinfachung der relativ aufwändigen 
 Recherche von geeigneten Spenderflächen 

 für die Ernte von Samengemischen


 

Wichtige Datensammlung zur 
 Dokumentation  wertvoller 

 Grünlandbestände (Verknüpfungen mit 
 weiteren Datenbanken)


 

Schaffung regionaler Absatzstrukturen


 

ökonomisch sinnvolle Nutzung von 
 naturschutzfachlich wertvollem Grünland


 

Wertsteigerung vorhandener wertvoller 
 Grünländer

Ziele des Spenderflächenkatasters 
 Aims

 
of the

 
database

 
of donor

 
sites



Sachsen‐Anhalt
 

www.spenderflaechenkataster.de

Thüringen 
 

www.tlug‐jena.de/sfk‐thueringen/index.php

Schleswig‐Holstein 
 
http://artenagentur‐sh.lpv.de/projekte/

 spenderflaechenkataster.html

Nordrhein‐Westfalen
 

http://mahdgut.naturschutzinformationen‐nrw.de/

Spenderflächenkataster 
 Database of donor

 
sites





Informationssystem naturnahe Begrünungsmaßnahmen 
 Information system

 
of nature‐oriented

 
greening

 
measures

Inhalte


 
Hintergründe zu naturnahen Begrünungsmethoden


 

Grundlagen zu Planung, Umsetzung, Kosten


 

Rechtliche Grundlagen


 

Methodenvorstellung


 

Gewinnungs‐
 

und Umsetzungstechnik


 

Datensammlungen (Literatur, Adressen, Projekte, Rahmenlisten, 
 Spenderflächenkataster, Maßnahmeflächenkataster, Glossar)


 

Veranstaltungsübersicht



Informationssystem naturnahe Begrünungsmaßnahmen 
 Information system

 
of nature‐oriented

 
greening

 
measures


 

Förderung einer verstärkten Anwendung 
 alternativer Begrünungsverfahren bei der 
 Etablierung von Grünland


 

Wissensspeicher  ‐
 

Sammeln und 
 Verbreiten von Hintergrundwissen zu 

 naturnahen Begrünungsmaßnahmen 


 

Schnittstelle zwischen Wissenschaft und 
 Praxis


 

Informationsaustausch



Maßnahmeflächenkataster 
 Database of future

 
restoration

 
sites



Viele Grundlagen zur Förderung und verstärkten Anwendung naturnaher 
 Begrünungsmethoden sind geschaffen worden. 

Es wird Zeit, in die Praxis zu gehen!



Projektleitung: Prof. Dr. Sabine Tischew
Hochschule Anhalt
Fachbereich Landwirtschaft, Ökotrophologie

 

und 

 
Landschaftsentwicklung
Strenzfelder

 

Allee 28
06406 Bernburg

www.kolleg.loel.hs‐anhalt.de/professoren/stischew/

Ansprechpartner:
Dipl.‐Ing. (FH) Ines Hefter 
Mail: i.hefter@loel.hs‐anhalt.de
Tel.: 03471 / 355‐1123

Dipl.‐Ing. (FH) Gerd Jünger
Mail: g.juenger@loel.hs‐anhalt.de
Tel.: 03471 / 355‐1143

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
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